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ANFRAGEBEANTWORTUNG 
hetreffend die schriftliche Anfrage der Ahg. Maria Schaffenrath, 

Reinhard Firlinger, Partnerinnen und Partner vom 29. März 1995, 

ZI. 867/J-NR/1995, "zweigleisigerl\usbau der Bahn in Landeck" 

Zu Ihren Fragen darf ich wie folgt Stellung nehmen: 

XIX. GP.-NR 
~'3t 

1995 -05- 3 1 
lAB 

Zu Frage I: 
<f61- IJ 

"Sind nmen die verschiedenen Trassen-Varianten bekannt, und gibt es vergleichende Studien über ihre 
Auswirkungen: 
a. in raum- und städteplanerischer Hinsicht 
b. in ökologischer Hinsicht 
c. in Hinsicht auf die Auswirktmgen für die betroffene Bevölkerung 
d. hinsichtlich ihrer Projektkosten 
e. wld im Hinblick auf bestehende Plarlwlgen im Bereich der trarlSeuropäischen Eisenbalumetze? 

Eine Bewertung der Varianten hinsichtlich raum- und städteplanerischer Sicht,ökologischer 

Sicht, Bahntechnik und Kosten wurde von den ÖBB in Form einer Bewertungsmatrix 

durchgeführt. 

Zu den Fragen 2, 3, 4, 5, 6 und 7: 
"Wie erklären Sie sich die Nichteinhaltung des Versprechens, einen unabhängigen Verkehrsplaner Im Konsens 
mit der Stadtgemeinde Landeck mit der Begutachtung des Projkets zu beauftragen? 

Welches ist der Planungsstand des Projektes zum gegenwärtigen Zeitpunkt? 

Wie wird das Projekt finanziert? 

Welche Kosten sind für das Projekt veranschlagt? 

Wann rechnen Sie mit der Inbetriebnahme der zweispurigen Westbahnstrecke auf dem Gebiet der Stadtgemeinde 
Landeck? 

Mit welchen Frequenzerhöhungen rechnen Sie nach Inbetriebnahme des zweigleisigen Westbahnteilstückes im 
Bereich der Stadtgemeinde Landeck?" 

Die ÖBB verfolgten sowohl aus bautechnischen als auch aus \\>;rtschaftlichen LTberIegungcn 

die Zulegung eines 2. Gleises im innerstädtischen Trassenbereich. Seitens der Stadt Landeck 

wurde jedoch auch die Untersuchung einer Süd- und Nordumfahrung der Stadt gefordert. 
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Diese Untersuchungen wurden von den ÖBB mit dem Bürgermeister und den Gemeinderäten 

laufend diskutiert und inhaltlich erweitert. 

D'''' T T..,t",rs""h"'" ns"'rgeb"""S'" "n1rA",.., ",;", "er"'l·nbart ·dem Bw··rgPonTI"'l·Ster und d· er St"dt '''' va" .. "," ..... ~ .1U. .. .l5 "" . 11 .. .., "" .,u.I. ............. - "''rA'''' Y "".1 - J. """"\"I 1. J. U. 

Landeck zur Verfügung gestellt, uin innerhalb der Stadtgemeinde zu einer Entscheidung 

kOifunen zu können. 

Der von der Stadt Landeck diesbezüglich beschäftigte Planungsausschußkam zu dem 

Ergebnis, daß die Nord-Variante auf Grund des befürchteten Widerstandes seitens der von 

dieser Trasse betroffenen Revölkerung nicht weiterverfolgt werden soll. 

Allerdings wird aber eine Alternativtrasse zu der. Süd-Variante, also eine Südll-Trasse, die 

nicht unter dicht verbautem Gebiet durchfUhren soll, untersucht. 

Auf die Mehrkosten der Süd - (1,2 Mrd. SlPreisbasis 1994) wld der Nord-Variante 

(600 Mio S/Preisbasis 1994) zu der von den ÖBB verfolgten Trhsse wurde bereits 

hingewiesen (siehe auch meine Beantwortung der parI. Anfrage ZL 6296/J-NR11994 vom 

11. Mai 1.994). 

Die im Zuge der für die neue Süd/I-Variante durchgeftihrten Untersuchungen ergaben (u.a. 

auf grund eines kompletten Neubaues de~:bestehenden Bahnhofes Landeck) ebenfalls 

Mehrkosten in der Höhe von 1,2 Mrd. S (Preisbasis 1994). Da es bei dieser Variante zu 

einer vorprogrammierten Betriebseinschränkung bzw. Betriebsbehinderung kommen würde, 

wird diese aus betrieblichen Gründen abgeiehnt. 

Da derzeit der gesamte Bahnausbau in Tirol im Einvernehmen mit dem Land neu verhandelt 

wird, hängt auch die weitere Vorgangsweise betreffend Landeck von dieser Gesamtplanung 

ab. 

Wien, am26. Mai 1995 
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